
Mehr  sichere  Orte  für
traumatisierte  Kinder  –  12.
Notfallpädagogik-Einsatz  im
Nordirak
geschrieben von Andreas | 20. Januar 2017

Im vergangenen Jahr wurde das Langezeitprojekt im Nordirak in
Zusammenarbeit  mit  der  Gesellschaft  für  Internationale
Zusammenarbeit  (GIZ)  weiter  ausgebaut.  Bereits  seit  Winter
2013/14 sind die Helfer in der Autonomen Region Kurdistan in
Flüchtlingslagern traumapädagogisch aktiv.
In  mittlerweile  drei  Flüchtlingslagern  konnten
Kinderschutzzentren  und  Projekte  mit  jeweils  bis  zu  zehn
Kindergruppen  implementiert  werden.  Die  täglichen  Angebote
werden  von  den  fünfundzwanzig  lokalen  Pädagoginnen  und
Pädagogen durchgeführt – die meisten von ihnen sind selbst
Flüchtlinge und leben in den Lagern. Nach vier Einsätzen in
2016 wird von 20. Januar bis 03. Februar erneut in Team der
Notfallpädagogik in die Region Dohuk reisen.

Während dieses Einsatzes werden die lokalen Mitarbeiter, die
seit 2015 kontinuierlich ausgebildet werden, weiter geschult.
Dieses  Mal  werden  Workshops  in  Kunst,  Musik  und  Bewegung
stattfinden.
Zudem  werden  erneut  Beratungen  für  die  Eltern  und
Fortbildungen für das Lehrpersonal in den Camps sowie Seminare
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für die zukünftigen Lehrerinnen und Lehrer an der Universität
Dohuk angeboten. In den Vorträgen und Schulungen werden neben
einer  theoretischen  und  praktischen  Einführung  in  die
Traumapädagogik  ebenfalls  die  psychischen  und  physischen
Aspekte der Gesundheit von Kindern behandelt.
Auch  die  Lage  im  nahegelegenen  Mossul  wird  ein  Thema  bei
diesem und den nächsten Einsätzen sein. Mittlerweile sind über
100.000  Menschen  auf  der  Flucht  aus  der  umkämpften  und
zerstörten Stadt und den umliegenden Dörfern. Insgesamt werden
zwischen 700.000 und 1 Mio. Flüchtlinge erwartet. Durch die
kontinuierliche Betrachtung und Bewertung der Situation will
die Notfallpädagogik in der Lage sein, effektive Hilfe für
betroffene Kinder, Schulen und andere Einrichtungen leisten zu
können.  Gemeinsam  mit  Vertretern  des  Erziehungsministeriums
und anderen Hilfsorganisationen, die im Bereich Bildung aktiv
sind, wird geplant, wie Schulen und das Bildungssystem nach
der Vertreibung des IS wieder aufgebaut werden können. Die
Berücksichtigung  psychologischer  Aspekte  ist  vor  dem
Hintergrund, dass viele Kinder und Jugendliche Gefangenschaft,
Folter  und  Zwangsrekrutierungen  erfahren  haben,  besonders
wichtig.

Bei  der  Ausbildung  der  lokalen  Teamer  spielt  das  Thema
ebenfalls eine Rolle. Die Seminare sind so ausgerichtet, dass
die Mitarbeiter bei einem Notfalleinsatz in „Mossul-Lagern“
selbst notfallpädagogisch aktiv werden könnten.

Aufbauend auf der bisherigen Arbeit werden die existierenden
Projekte  erweitert  und  so  notfall-  und  traumapädagogische
Angebote für noch mehr betroffene Kinder und das Gemeinwesen
möglich  gemacht.  Zudem  wird  durch  die  kontinuierliche
Netzwerkarbeit und Kooperation mit Einrichtungen und Pädagogen
vor Ort lokales Wissen für die Helfer zugänglich.
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Die Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V. fördern
weltweit Initiativen eines freien Bildungswesens. Seit 1971
setzen sie sich für die Waldorfpädagogik und für Freiheit im
Bildungswesen ein. Seit 1993 organisiert und betreut das Büro
in Karlsruhe internationale Freiwilligendienste in aller Welt
und ermöglichte bislang über 20.000 Menschen einen sozialen
Dienst in über 350 Projekten in mehr als 60 Ländern. Zurzeit
nehmen jährlich fast 2.000 junge Menschen an den Programmen
teil. Seit Sommer 2011 können Interessierte über den Verein
auch  einen  12-monatigen  Freiwilligendienst  in
anthroposophischen Einrichtungen in Deutschland leisten.

Seit 2006 sind die Freunde der Erziehungskunst im Bereich
„Notfallpädagogik“  tätig.  In  Folge  von  kriegerischen
Auseinandersetzungen  und  Naturkatastrophen  arbeiteten  sie
bislang mit psychotraumatisierten Kindern und Jugendlichen im
Libanon  (2006),  China  (2008  und  2013),  Indonesien  (2009),
Haiti (2010), Kirgisistan (2010), Japan (2011) und Kenia (2012
– 2013), Bosnien und Herzegowina (2014), Griechenland (2015),
Slowenien  (2015),  Nepal  (2015-2016),  Ecuador  (2016),  Gaza
(2009  –  2016),  Philippinen  (2013-2016),  Haiti  (2016)  und
Kurdistan-Irak (seit 2013).



Notfallpädagogik  gegen  die
Verzweiflung – Unvorstellbare
Zerstörung nach dem stärksten
Hurrikan seit 9 Jahren
geschrieben von Andreas | 20. Januar 2017
Karlsruhe, 19.11.2016
Wenige Wochen nach dem verheerenden Hurrikan Matthew reiste am
29. Oktober ein Team der Notfallpädagogik der Freunde der
Erziehungskunst  Rudolf  Steiners  nach  Haiti.  Maximale
Windgeschwindigkeiten  und  sintflutartige  Starkregen  hatten
ganze  Landstriche  des  bitterarmen  Landes  verwüstet,  Bäume
wurden entwurzelt und Häuser zerstört. Mit Unterstützung von
Aktion Deutschland Hilft, weiteren Spendern und in Kooperation
mit lokalen Partnerorganisationen konnte ein zehnköpfiges Team
zwei Wochen vor Ort mit Lehrern und Kindern arbeiten.

Bereits am 12. Januar 2010 wurde der verarmte Inselstaat durch
ein  Erdbeben  der  Stufe  7  getroffen.  Viele  haben  die
Erinnerungen  an  diese  Katastrophe  auch  nach  6  Jahren  nur
unzureichend  verarbeitet  und  leiden  immer  noch  unter  den
Folgen.  Nun  wurden  die  seelischen  Wunden  durch  den  Sturm
erneut aufgerissen, die Menschen wurden retraumatisiert. Hinzu
kommen  weitere  Probleme  durch  die  Zerstörung  der
Landwirtschaft und der Natur für die Menschen. Viele Bauern
haben  ihre  Ernte  und  somit  die  einzige  Einkommensquelle
verloren und wissen nun nicht, wie es weitergehen soll. Zur
Bewältigung  dieser  Erlebnisse  und  zur  Stabilisierung  der
Betroffenen ist die psycho-soziale Unterstützung unerlässlich.

Auf  zum  Teil  abenteuerlichen  Routen  erreichten  unsere
Ehrenamtlichen Mitarbeiter auch jene entlegenen Gebiete, die
besonders  hart  vom  Wirbelsturm  getroffen  wurden.
Notfallpädagogische  Seminare  in  Schulen,  die  momentan  als
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Notunterkünfte  fungieren,  vermittelten  den  Lehrern
traumapädagogisches  Grundwissen  und  notfallpädagogische
Methoden. Die Angebote für Kinder und Jugendliche geben diesen
Sicherheit, Struktur und Kontinuität und ermöglichen ihnen den
Aufbau  neuen  Vertrauens  in  sich  und  die  Umwelt.  Auch  den
Lehrern hilft die Arbeit; sie berichten von wiedererlangter
Energie und frischen Ideen für den Schulalltag als auch im
Umgang mit traumatisierten Kindern.

Neben  pädagogischer  Erster  Hilfe  brachte  das  Team  auch
medizinische  Versorgung  nach  Haiti:  Kontrolluntersuchungen,
Wundversorgung  und  chronische  Schmerzen  mussten  behandelt
werden. Auch Einzelbetreuungen für auffallend stark Betroffene
wurden  durch  den  Einsatz  möglich.  Eines  dieser  besonders
traumatisierten Kinder ist der 13-jährige Ed: Sein Sehvermögen
beträgt lediglich 5%, er hat eine Kieferfehlstellung und eine
operierte  Lippen-Kiefer-Gaumenspalte.  Beim  Erdbeben  2010
verlor  er  seine  Mutter.  Er  lebt  nun  notgedrungen  bei
Verwandten,  die  mit  der  Betreuung  des  behinderten  Jungen
überfordert sind und ihn mehr schlecht als recht versorgen. Ed
spricht kaum, mit Erwachsenen hat er seit dem Hurrikan kein
Wort mehr gewechselt. Zudem konnte er durch den traumatischen
Stress kaum mehr schlafen. Nach einer Massage durch unsere
Notfallpädagogin  konnte  er  endlich  Entspannung  finden  und
anschließend einige Stunden schlafen. Durch die Zuwendung und
notfallpädagogische Übungen sprach er nach 5 Tagen erstmals
seit dem Sturm wieder.

Manchmal reichen aber auch einfach Aufmerksamkeit oder kleine
Beschäftigungen,  die  die  Kinder  Selbstwirksamkeit  erleben
lassen. So kann bereits die Initialzündung zur Aktivierung
ihrer Selbstheilungskräfte gegeben werden.
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Um Einsätze wie diesen finanzieren zu können, sind wir auf
Spenden angewiesen. Jeder Beitrag hilft uns, Kinder in Not zu
unterstützen.
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Die Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V. fördern
weltweit Initiativen eines freien Bildungswesens. Seit 1971
setzen sie sich für die Waldorfpädagogik und für Freiheit im
Bildungswesen ein. Seit 1993 organisiert und betreut das Büro
in Karlsruhe internationale Freiwilligendienste in aller Welt
und ermöglichte bislang über 20.000 Menschen einen sozialen
Dienst in über 350 Projekten in mehr als 60 Ländern. Zurzeit
nehmen jährlich fast 2.000 junge Menschen an den Programmen
teil. Seit Sommer 2011 können Interessierte über den Verein
auch  einen  12-monatigen  Freiwilligendienst  in
anthroposophischen Einrichtungen in Deutschland leisten. Seit
2006  sind  die  Freunde  der  Erziehungskunst  im  Bereich
„Notfallpädagogik“  tätig.  In  Folge  von  kriegerischen
Auseinandersetzungen  und  Naturkatastrophen  arbeiteten  sie
bislang mit psychotraumatisierten Kindern und Jugendlichen im
Libanon  (2006),  China  (2008  und  2013),  Indonesien  (2009),



Haiti (2010), Kirgisistan (2010), Japan (2011) und Kenia (2012
– 2013), Bosnien und Herzegowina (2014), Griechenland (2015),
Slowenien  (2015),  Nepal  (2015-2016),  Ecuador  (2016),  Gaza
(2009  –  2016),  Philippinen  (2013-2016),  Kurdistan-Irak
(2013-2016).

Kindergarten-Gründung in Gaza
–  Nachhaltige  Unterstützung
in der Krisenregion
geschrieben von Andreas | 20. Januar 2017
Karlsruhe, 06.10.2016

Von  23.  bis  30.  Oktober  2016  wird  erneut  ein
Notfallpädagogisches  Team  der  Freunde  der  Erziehungskunst
Rudolf  Steiners  in  den  Gaza-Streifen  reisen,  um
kriegstraumatisierte Kinder und Jugendliche zu unterstützen.
Der  Einsatz  wurde  unter  anderem  möglich  durch  zahlreiche
Einzelspenden an die ehrenamtlichen Teammitglieder.

Seit vielen Jahren beruhigen sich die Auseinandersetzungen im
Gaza-Streifen kaum, die Bevölkerung ist permanenten Spannungen
ausgesetzt. Der letzte notfallpädagogische Einsatz fand 2014
statt.  Damals  endete  der  bisher  schlimmste  Gazakrieg.  Die
Bilanz waren über 2200 getötete Palästinenser, darunter allein
500 Kinder. Tausende Menschen wurden verletzt, rund 20.000
Häuser zerstört oder beschädigt. Seit dem hat sich an der
Situation  vor  Ort  trotzdem  kaum  etwas  verändert.  Viele
Familien  sind  über  mehrere  Generationen  traumatisiert  und
werden  durch  die  ständige  Bedrohung  und  die  wiederholt
aufflammenden  Konflikte  immer  wieder  aufs  Neue  belastet.
Besonders schlimm ist die Situation für die vielen Kinder und
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Jugendlichen.

Bereits  2009  kam  es  zu  einem  ersten  notfallpädagogischen
Einsatz im Gaza-Streifen, der aus Sicherheitsgründen jedoch
nach  wenigen  Tagen  abgebrochen  werden  musste.  In  der
Zwischenzeit folgten zahlreiche Einsätze in den Gaza-Streifen,
durch  die  Freundschaften  und  dauerhafte  Kooperationen
entstanden.  Unser  langjähriger  Projektpartner  trägt  seit
Jahren zum Wiederaufbau bei, wo ganze Straßenzüge dem Erdboden
gleichgemacht wurden. Es entstand bereits ein Jugendzentrum
und ein Child Friendly Space. Nun baut Reem Abu Jaber mit
weitern Helfern einen Kindergarten und ein Bildungszentrum.
Die Einrichtungen erschließen in Gaza ein pädagogisch neues
Feld, bei dem die Erziehung des ganzen Menschen im Zentrum
steht,  betont  Peter  Elsen,  Eurythmist  und  Mitglied  des
Notfallpädagogischen Teams. Der Bau des neuen Kindergartens
ist schon weit fortgeschritten und kann nun mit Spendengeldern
aus einem Sponsorenlauf im Rahmen des WOW-Day fertiggestellt
werden.  Die  Einweihung  wird  dann  noch  in  diesem  Jahr
stattfinden. Aus diesem Grund steht beim aktuellen Einsatz im
Oktober neben der direkten pädagogischen Arbeit mit Kindern
und  Jugendlichen  die  fachliche  Schulung  palästinensischer
Pädagogen  im  Vordergrund.  Die  neuen  und  alten  lokalen
Mitarbeiter,  die  die  Notfallpädagogen  zum  Teil  schon  aus
vergangenen  Einsätzen  kennen,  sollen  weiter  geschult  und
beraten  werden.  Kurze  Fortbildungseinheiten  und
Praxisbeispiele sollen sie unterstützen und ihnen eine Hilfe
beim Aufbau des Kindergartens und des Bildungszentrums sein.

Das vierköpfige Team besteht aus zwei Waldorf-Pädagogen, einem
Sozial- & Erlebnispädagogen, einer Kunsttherapeutin und einem
Eurythmisten.  Sie  alle  sind  erfahrene  Notfallpädagogen  und
haben  bereits  mehrfach  an  Einsätzen  im  Gaza-Streifen
teilgenommen.
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Die Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V. fördern
weltweit Initiativen eines freien Bildungswesens. Seit 1971
setzen sie sich für die Waldorfpädagogik und für Freiheit im
Bildungswesen ein. Seit 1993 organisiert und betreut das Büro
in Karlsruhe internationale Freiwilligendienste in aller Welt
und ermöglichte bislang über 20.000 Menschen einen sozialen
Dienst in über 350 Projekten in mehr als 60 Ländern. Zurzeit
nehmen jährlich fast 2.000 junge Menschen an den Programmen
teil. Seit Sommer 2011 können Interessierte über den Verein
auch  einen  12-monatigen  Freiwilligendienst  in
anthroposophischen Einrichtungen in Deutschland leisten.

Seit 2006 sind die Freunde der Erziehungskunst im Bereich
„Notfallpädagogik“  tätig.  In  Folge  von  kriegerischen
Auseinandersetzungen  und  Naturkatastrophen  arbeiteten  sie
bislang mit psychotraumatisierten Kindern und Jugendlichen im
Libanon  (2006),  China  (2008  und  2013),  Indonesien  (2009),
Haiti (2010), Kirgisistan (2010), Japan (2011) und Kenia (2012
– 2013), Bosnien und Herzegowina (2014), Griechenland (2015),
Slowenien  (2015),  Nepal  (2015-2016),  Ecuador  (2016),  Gaza
(2009  –  2016),  Philippinen  (2013-2016),  Kurdistan-Irak
(2013-2016).
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